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Gemeinsame Tagung von DGUF & NFDI4Objects

am Do.16.6.2022, in Frankfurt am Main (IG-Farben-Haus)

Unter dem Titel „FAIRe Daten und digitale Infrastrukturen für die Archäologie“ veranstaltet die DGUF eine 
eintägige Tagung gemeinsam mit der Initiative NFDI4Objects, in der sich Archäologie-Institutionen der 
Bundesinitiative „Nationale Forschungsdateninfrastruktur“ (NFDI) angeschlossen haben.
FAIR steht dabei für „findable, accessible, interoperable, re-usable“, auffindbar, verfügbar, verknüpfbar und 
wiedernutzbar. Um dies auch für archäologische Forschungsdaten zu erreichen, werden kollektive Verein-
barungen von Standards, von Ablageorten und Metadaten benötigt.

(sg)

Auf der Infoseite zur Veranstaltung heißt es: „Die Tagung beleuchtet die aktuellen Herausforderungen und Chancen des digitalen Forschungs-
datenmanagements, sie stellt den aktuellen Stand von NFDI4Objects vor und will wichtige, möglichst vielfältige Akteure in der Archäologie 
zusammenbringen [, …] gemeint sind damit alle, die archäologische Daten einbringen und die Daten nutzen […].“ Die Veranstaltung soll den 
Austausch von Experten und Anwendern / Nutzern fördern und wendet sich damit auch explizit an Praktiker und Kollegen, „die noch nicht so 
sehr mit dem Thema vertraut sind, aber dessen Potenziale für sich entdecken wollen“.

Nach der DGUF-Tagung schließen sich am selben Veranstaltungsort am Freitag, den 17.06.2022 die Tagungen von CIfA und dArV an. 

Am Samstag, den 18.6.2022 gefolgt von einer von CIfA Deutschland und DGUF gemeinsam ausgerichteten Archäologie-Messe mit Ständen 
von Grabungsfirmen, Dienstleistern und anderen Akteuren mit Archäologiebezug.

<https://dguf.de/tagungen/aktuelle-tagung>

Mit Survey2GIS 1.5.2 steht seit März 2022 für Nutzer*innen 
der Open-Source-Software und für alle Interessierten eine ak-
tualisierte Programmversion zum Download bereit. Als Brücke 
zwischen Feldvermessung und GIS-basierter Auswertung ver-
arbeitet Survey2GIS auf Punktmessungen basierende Daten zu 
vollständig attributierten, topologisch11 bereinigten Geometrien. 

1	 Eine Erläuterung des Begriffs Topologie ist hier einsehbar:  
	 <http://giswiki.org/wiki/Topologie> [18.03.2020].

Survey2GIS
Software-Release verfügbar

Der Schwerpunkt der aktuellen Version liegt auf der Verbes-
serung der Flexibilität und Zuverlässigkeit der automatisier-
ten topologischen Datenkorrekturen. So wurden Fehler der 
Vorgängerversionen behoben und neue Funktionen hinzu-
gefügt. Mit der Option „--topology=“ ist es nun möglich, den 
topologischen Bereinigungsgrad zu steuern und Gruppen von 
Bereinigungsoperationen direkt ein- und auszuschalten. 

Eine Reihe von Anpassungen führen zu Verbesserungen in 
unterschiedlichen Funktionsbereichen:

•	 Fehlerbehebung: Einfügen von Linien-/Grenzschnittpunkten in 
der richtigen Reihenfolge

•	 Fehlerkorrektur: Verhindern, dass Polygongrenzen auf sich selbst 
einrasten

•	 Fehlerkorrektur: Absturz beim Einrasten von Begrenzungen von 
mehrteiligen Polygonen behoben

•	 Fehlerkorrektur: Korrigiert Absturz beim Beschneiden von Über-
lappungsbereichen von mehrteiligen Polygonen

•	 Fehler behoben: Vollständiges Beschneiden aller Überlappungs-
bereiche von mehrteiligen Polygonen

•	 Verbessert: Die Überlappungskorrektur für Polygone ist jetzt viel 
effizienter

•	 Verbessert: Es wird eine Warnung ausgegeben, wenn Einrasten 
zu doppelte Stützpunkten führt

•	 Dokumentationen: Hinweise zum extremen topologischen Fall 
von sich kreuzenden Polygonen hinzugefügt

Weitere Informationen zur Anwendung und der Downloadlink 
zu Survey2GIS 1.5.2 finden sich unter 

https://www.survey-tools.org



20/2022 						      Rundbrief Grabungstechnik			   		  34

Videobeiträge 
zu FOSSGIS

Gender Stereostypes 
in Archaeology

Vom 9.-11. März 2022 fand die 16. FOSSGIS-Konferenz der 
Freien und Open Source Software für Geoinformationssys-
teme in Marburg statt. Die Vorträge der rein virtuell abgehal-
tenen Tagung sind jetzt online gestellt und bieten Anlass, 
einmal in dem reichhaltigen Pool der Beiträge der Spezialis-
ten rund um QGIS und Co zu stöbern.

Zur Übersicht der Video-Beiträge aller FOSSGIS Tagungen: 
<https://www.youtube.com/user/fossgis/videos>

Thematisch schließt sich ein Beitrag von Claas Leiner und 
Bernd Marcus an den in diesem Rundbrief Grabungstechnik 
erschienenen Artikel über das QGIS-Werkzeug der graphi-
schen Modellierung an:
2022 - Geodatenverarbeitung: QGIS-Modeller und Spatial-
SQL gegenübergestellt - Claas Leiner, Bernd Marcus  
<https://www.youtube.com/watch?v=gUKrlBNYxlg>

Als Einführung in das Thema FOSSGIS ebnet Astrid Emde 
den Weg:
2022 - Fit für die FOSSGIS - Grundlagen rund um Open 
Source Geospatial, Standards und was noch für d en Einstieg 
wichtig ist– Astrid Emde  
<https://www.youtube.com/watch?v=Iqk9d--WT5o>

Auch unter den Beiträgen der letztjährigen Konferenz finden 
sich für unsere Belange nützliche Vorträge, wie etwa: 2021 - 
Tricks und Kniffe rund um den QGIS-Atlas – Claas Leiner  
<https://www.youtube.com/watch?v=W8iaE1yoCaA>

Diese Broschüre enthält 24 
geschlechtsstereotypische 
Annahmen, über die im 
fachlichen Berufsleben aber 
auch im Privaten vermutlich 
jede:r schon gestolpert ist: 
Vom klischeehaften Bild des 
Mannes als Jäger und der 
Frau als Sammlerin, über die 
Annahme, dass gleichge-
schlechtliche Lebensmodel-
le ein modernes Phänomen 
sind, bis hin zur gängigen 
Vorstellung, dass prähis-
torische Frauenbildnisse 
stets göttliche Abbilder 
darstellen.
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Gender stereotypes in archaeology
Were men the only hunters and producers of tools, art and innovation in prehistory? Were women 
the only gatherers, home-bound breeders and caregivers? Are all prehistoric female depictions 
mother goddesses? And do women and men have equal career chances in archaeology? To put it 
short, no. However, these are some of the gender stereotypes that we still encounter on a daily basis 
in archaeology from the way archaeologists interpret the past and present it to the general public to 
how they practice it as a profession.

This booklet is a short but informative and critical response by archaeologists to various gender 
stereotypes that exist in the archaeological explanation of the past, as well as in the contemporary 
disciplinary practice. Gender and feminist archaeologists have fought for decades against gender 
stereotypes through academic writing, museum exhibitions and popular literature, among others. 
Despite their efforts, many of these stereotypes continue to live and even flourish, both in academic 
and non-academic settings, especially in countries where gender archaeology does not exist or 
where gender in archaeology is barely discussed. Given this context and the rise of far right or 
ultraconservative ideologies and beliefs across the globe, this booklet is a timely and thought-
provoking contribution that openly addresses often uncomfortable topics concerning gender in 
archaeology, in an attempt to raise awareness both among the professionals and others interested in 
the discipline.

The booklet includes 24 commonly encountered gender stereotypes in archaeology, explained 
and deconstructed in 250 words by archaeologists with expertise on gender in the past and in 
contemporary archaeology, most of them being members of the Archaeology and Gender in Europe 
(AGE) Community of the European Association of Archaeologists. In addition, the stereotypes are 
beautifully illustrated by Serbian award-winning artist Nikola Radosavljević.

24 renommierte, archäologische Fachleute der Arbeitsgrup-
pe „Archaeology and Gender in Europe“ (AGE) erklären und 
dekonstruieren in kurzen und prägnanten Texten diese Vor-
urteile in jeweils nur 250 Worten und machen dabei auch bei 
Themen der disziplinären Praxis nicht Halt (Karrierechancen, 
Belästigung am Arbeitsplatz). Die Broschüre wir vervollstän-
digt durch beeindruckende Illustrationen des serbischen 
Künstlers Nikola Radosavljevic, welche die diskutierten 
Klischees nochmals unterstreichen.

Die Broschüre erscheint im Open Access.

Coltofean-Arizancu, L., Gaydarska, B. & Matić, U. (eds) (2021). Gender 
stereotypes in archaeology: A Short Reflection in image and text. 
Leiden: Sidestone Press. 64 pages, 35 illustrations (B&W). ISBN 
9789464260250. Open Access: https://www.sidestone.com/books/
gender-stereotypes-in-archaeology
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